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Erdbeben und Feuersbruͤnſte . Deuckwuͤrdiger Geſchichte . 513

Hagels und Eyſes uͤbel verwundet⸗ theils dAte
Leute

aber gar vor todt auffgehoben ; Gaͤnſe Schaafe⸗
Laͤmmer/ und das junge Vieh/ muſte faͤmtlich ſter—

ben . Der Strich dieſes Orcans hat ſich gegen drey

Laͤnder ausggebreitet / und alles ruiniret . Nach r .

Uhr ward der Himmel zwar ettwas klar / es begunte
aber umb 4 . Uhr das Waſſer uͤberAecker und Wie⸗

ſen anzuwachſen / und ſahe man mit Thraͤnen den
herrlichen abgeſchlagenen Saamen/ gleich als ob ei⸗

ne Suͤndfluth vorhanden/ daher ſchwimmen.
Mittwochs den 20 . 10 . Aug . fruͤhe umb halb

vier Uhr hat das Wetter in das Pulver⸗Magaein

in der Citadell zu Turin geſchlagen/ wodurch 4400 .

Tonnen Pulver entzuͤndet/ und ein ſo erſchrecklicher
Schlag geſchehen/ daß alle die Calermwen und Ge —

baͤude in und auſſer der Citadell zerſtoͤhret worden /
und in die Lufft geflogen/ wobey auch bey 400 . Per⸗

ſonen an Soldaten und Officierern / worunter 4 .

Ritter von Mal ' a geweſen / umbgekommen . Bey

1yo , wurden noch unter einem klaͤglichen Geſchrey
aus denen Schutthauffen lebendig heraus gegraben/
die aber dennoch mehrentheils bald darauff geſtorben :

In den Haͤuſern der Stadt ſelbſt / inſonderheit de⸗

nen / ſo der Citadelle am naͤheſten waren/ ſeynd faſt

alle Fenſter / Kram⸗Buden / Thuͤren/ auch die Kirch⸗

thuͤrne und ander Haußgeraͤthe zerbrochen / ausge⸗

nommen die Capelle von dem Heil . Schweißtuche /
welche unverſehret geblieben . Man hat den Scha —

den auff zwo Millionen geſchäͤtzet/ welche zu Wieder⸗

Anrichtung dieſes koſtbaren Wercks wuͤrden erfor⸗

Dieſem iſt noch beyzuſetzen der merckwuͤrdige
Brand des Berges Veſuvii , welcher dem hiervon

abgefaſſeten Bericht nach zu Anfange des Junii ſo
viele Feuer ausgeſpiehen / daß es die vorhergangene

Zeiten in vielen Stuͤcken zu uͤbertreffen geſchtenen .
den 29 . April verſpuͤhrete man ſchon nach der See

am Strande / daß das Waſſer / wieder die Gewohn⸗
heit ſehr weit weggelauffen / und viel ſchwefliche Duͤn⸗

ſte aus dem Berge auffgeſtiegen / welches von Tage

zu Tage dermaſſen zugenommen / daß endlich eine
groſſe Menge Feuerflammen darauf erfolget/ die ſich
in 4 . Stroͤhme vertheilet / wovon der eine ſich nahe

bey dem Capucinern von Lorre del Greco bey 100 .

Daumen hoch verhoͤhet/ und ungefehr eine halbe
Italiaͤniſche Meile in der Breite ausgeſtrecket .
Nachdem dieſe feurige Fluthen zum Stillſtand ka

Aſche zu werffen / daß der Tag ſo finſter ward / als
wann es Nacht waͤre / auch dergeſtalt / daßdie Sin⸗

iata , und andere benachbarte Plaͤtze genoͤthigetwur⸗

den / den 5. und 6 . dieſes Monats / bey Tage Licht in

ihrem Haͤuſern anzuſtecken / die Aſche befand man

eine Art von Salpeter zu ſeyn / und ſo weiß als

Schnee / auf dem Felde wohl 2. Haͤnde breit / undei⸗

nige Meilen in der Runde 2. Daumen hoch auf dem

Lande dergeſtalt zerſtreuet / daßman ſich von dar keiner

Frucht getroͤſten koͤnnen/ wiewohl der groͤſte Schade

von der Grabſtaͤttebey Torre del Greco biß an Tor -

re del Annunciata , ſo eine Laͤnge von vierte halb
Meilen iſt / geſchehen/ in welcher Gegend alle Baͤume
und Weingaͤrten verdorret / und daher in 3. Jahren
keine Frucht davon zu hoffen geweſen : Immittelſt
iſt alles dand⸗Volck gefluͤchtet/ welchender Vice - Roy
im Koͤnigl. Stall und in einigen Haͤuſern Logi -
menter vergoͤnnet/ der Ertz⸗Biſchoffaber an die Ar⸗
men Almoſen ausgetheilet / anbey eine Proceſſion

angeſtellet / welche umb die 22 . Stunde von der

Dom ⸗Kirchen folgender maſſen ihren Anfang ge —
nommen : Voran gienge eine Menge Knabenmit

groſſen Steinen umb den Haͤlß/ denen eine Anzahl
Maͤdgen mit fliegenden Haaren und Dornen - Kro⸗
nen um ihre Haͤupter folgeten/ hinter dieſen kamen

die Capuciner / Carmeliter / Auguſtiner / Franciſca⸗
ner

/Dominicaner / die weltliche Geiſtliche mit dem

Capitel / und das Bild des §. Januarii / der Ertz⸗
Biſchoff / Threſorier / und ferner eine groſſe Menge
von ſchreyenden Menſchen : Dieſer Auffzug geſcha⸗
he biß an St . Catharina de Formello , woſelbſt ein

Altar aufgerichtet war / benebenſt dem Bilde U.

L‚Frauen vom Roſenkrantz / und als man das Bild

von §S. Jan . dahingebracht / gab Se . Eminens den

Segen an das Volck/ ſo in groſſer Menge hingekom⸗
men war / worauf die Lufft angefangen klahrzu wer⸗
den / ſo daß man des Nachts nicht allein die Sternen

Tages die Sonnehelle geſchienen / unddie Staͤubung
der Aſchen ſehrabgenommen . Doch am 10 . dieſes
umb 2. Uhr vor Tage / biß des Abends umb 23 . Uhr/
hoͤrte man jede viertel Stunde einen erſchrecklichen

Schlag / gleich einemCanonen Schuß / welches eine

Art von Erdbeben verurſachte / deſſenjedes ein Ave

Maria gewaͤhret/ mithin alle Thuͤrne und Fenſter
erſchuͤttert / und ſich wohl 30. Italiaͤniſche Meilen

men / fieng der Berg an eine ſolche Menge ſandiger

merckwuͤrdigſten geweſen : 1. Des Koͤnigl.
Hauſes / oder insgemein genannten Whi-⸗

tehal in London / Dienſtags den 14 . 4 . Jan . Sie ſoll
durch Verwahrloſung einer Dienſtmagd entſtanden

ſeyn / welche heiſſe Aſche mit gluͤenden Kohlen gemen⸗

get / auf einen Boden getragen / und hat man es zwar

ſchon umb 3. Uhr Nachmittage rauchen geſehen /
würde vielleicht auch zu der Zeit unſchwer zu loͤſchen
geweſen ſeyn ; Weil aber jedweder der Gegend das
Seinige zu retten mag bedacht geweſen ſeyn/ ſo hat die

Flamme Raum gehabt ſich zu vermehren / und iſt
demnach umb F5. Uhr zu Abend ausgebrochen : Hat
darauf weit und breit um ſich gefreſſen/ und noch vor

5 4
2 . Uhr des KoͤnigsundKoͤnigin Zimer / die Kleider⸗

Woe
andern Feuersbruͤnſten ſind dieſ

hin erſtrecket .

Feuersbruͤnſte .
Kamtner / ſammt allenden alten und neuen Gebaͤu⸗
den an der Waſſer⸗Sette / die Koͤnigl . Capelle / nach
Mitternacht des Koͤniges Jacobi Capelle / ſammt
darneben ſtehenden Gebaͤuden verzehret : Man hat
aber unterſchiedene andere Theile mit Pulver ge⸗

ſprenget / und iſt dergeſtalt das Banqueting . Hauß /
als eines von den anſehnlichſten / und woſelbſt gemei⸗

niglich die Audiencen ertheilet worden / undandere

Theile erhalten worden : Man hat auch alle Schriften
und Buͤcher / mithin die uweelen / Silberwerck / ind
andere zur Kron gehoͤrige Zierrathen gerettet / in⸗
gleichen den beruͤhmten Sonnen⸗Zeiger in dem ge —

meinen Garten : So daß der meiſte Schaden bloß

an den Gebaͤuden geweſen .
Flamme fruͤhe um 9. Uhr auffgehoͤret. Jedoch iſt

Theatri Europæi XV . Theil . Tiet unter

wohner von Torre del Greco , Totre del aAnnun -

am Himmel ſehen koͤnnen/ ſondern auch des andern

Geſtalt dann auch die



1698 .

Segedin .

Eſtremos
in Portu⸗
gal .

P

unter andern das vortreffliche Contrefait Koͤnig
Henrichs des VIII . ſo der beruͤhmte Mahler Hol -

blen verfertiget / und wovor zu Cromwels Zeiten

50ο . Pfund gebotenworden / mit vernichtet wor⸗

den . Se . Koͤnigl. Maj . kamen den folgenden Mor⸗

gen dahin / beſahen die verodete Stellen / und ſtelleten
Ordre das Banqueting -Hauß ferner zubewahrenz

Den Nachmittag darauff habendie vom Adel / in⸗

gleichen der Lord Majorſamt denAlter⸗Maͤnnern

von Londen bey Sr . Maj .zu Kenlington die Con⸗
dolence daruͤber abgeleget .

Den J. Martii zu Mitternachts entſtand zu Ba⸗

ſel in dem Marggraͤffl. Durlachiſ . Hofe einFeuer /
welches ſo geſchwinde uͤberhand nahm / daß man bloß

um Retkung der FuͤrſtlichenPerſonen muͤſſen bedacht

ſeyn/ das gantze Gebaͤude aber ward in die Aſche ge⸗

leget / und fand man unter dem Brand⸗Hauffen
das Silber geſchmoltzen / und die Garnetten ausge⸗

brennt liegen .
Den Julii gerieth die Stadt Segedin in Brand /

und wurden uͤber 100 . Haͤuſer verzehret / welches

nunmehr das vierte mal / ſeit dem die Stadt von An .

1686 . her in Kayſ . Bottnaͤſſigkeit geſtanden : Man

hat es auff einen feindlichen Verrath legen wollen ;

Es wahr aber wahrſcheinlicher / daß es durch Trun⸗

ckenheit eines Hungarn veranlaſſet worden / welcher
Toback geſchmauchet / und im Schlaffe die Ta⸗

backs⸗Pfeiffe fallen laſſen .
Den 16 . 6 . Aug. iſt das Magazin zu Eſtremos

in Portugal mit 400 . Tonnen Pulver in die Lufft

geflogen / wodurch zugleich ein Theil des Schloſſes
und unterſchiedene daran ſtehende Haͤuſer ruiniret /
mithin viele Menſchen getoͤdtet worden .

Hohe Vermaͤhlungen .
Errn Hertzog Friederichs von Holſtein Hoch⸗

Fuͤrſtl . Durchl . mit deraͤltern Koͤnigl. Schwe⸗

diſchen Princeſſin / Hedwig Sophien / den 2, Junii .
Hohe Geburten .

Deu r . Mart. hat die Princeſſinvon Paleſtrina

in Rom einen jungen Sohn zur Welt gebohren/
zu groſſer Freude des Barbariniſchen Hauſes / welche
Freude aber nicht lang gewaͤhret/ indem er den 22 .

I2 . dito wieder verſtorben .
Den 5 Aug . hat die Churfuͤrſtin zu Bayern ei⸗

nen jungen Printzen zur Welt gebohren : wobey
denckwuͤrdig / daß hoͤchſtbemeldte Churfuͤrſtin nun 3.

Jahr nacheinander auffden 4 . J . und 6. Aug . in das

Kindbette gekommen .
Den 13 . Aug . iſt die Hertzogin von Chartres mit

einer Princeſſin entbunden worden / ſo den 17 . in der

Schloß⸗Capelle zu Sr . Cloud getauffet / und Ma⸗

rie Adelheide genannt worden .

Todes⸗Faͤlle .

PS von Montecuculi, Kayſ.
General Feldmarſchall⸗Lieutenant . Nachdem

Se . Koͤnigl. Maj . von Spanien ihnkurtz vorher mit

dem Ritter⸗Orden des guͤldenen Vlieſſes beehret,
Den 5 Jan . Den 20 . 10. Jan. der CardinalJoh.
Nicol . Conti , Biſchoff von Ancona in ſeinem
8 r . Jahr . Er iſt zu gedachtem Ancona Todes ver⸗

blichen / allwo ſelbſt erſich allſtets auffgehalten / und

nie nach Rom gekommen / als bey Gelegenheit eines

Conclavis . Se . Churfuͤrſtl . Durchl . zu Hano⸗
ver / Herr Ernſt Auguſtus / im 68 . Jahre Dero Al⸗

ters / den 22 . 12 . Jan . Se . Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl .

Beſchreibung Hohe Vermaͤhl .Geburten / Todesfaͤlle

Hr. Friederich Catimir , Hertzog zu Curland / auch
den 22 . Jan . Dan . Delfino , Biſchoff von Phi -

ladelphia und Patriarch zu Aquilegia , im6g .

Jahr ſeines Alters . Den 9. Eebr . ft . n. iſt zu Ob⸗
lagowitz ( im KoͤnigreichBoͤheim/ imBoͤhmer Creyß
gelegen ) in GOtt verſchieden / der Hoch und Wohl⸗
gebohrne Herr / Herr Joſeph Ernſt / Freyherr von

Tolinberg / der Roͤm. Kayſ . Maj . auch zu Hungarn
und Boͤheim Koͤnigl. Maj . wuͤrcklicherCaͤmmerer /

ſeines Alters im 29 . Jahrz wurde begraben in der

Kirchen §St.Petri und Pauli zu Horslikow / ( ſeinem
ihme zugehoͤrigen Dorff ) ack altare B. V. Ma -

riæ . Verließ eine eintzige Tochter / Fraͤul . Marga⸗
ritbam Eleonoram / von ſeiner ſchon An . 1696.
den 16 . Jul . ſt . n . verſtorbenen Frauen Gemahlin /

Frauen Politiana Franciſca , gebohrnen Freyin von

Wunſchwitz . Seine Eltern waren Herr Rudolph Frantz / Frepherr
von Tolmberg / Herr auff Jonckou / Poſtupitz und Rodmirſchitz /der
Roͤm Kapf . Maß . wuͤrcklicher Caͤmmerer/ undFrau Maria Anna /
gebohrne Graͤſin von Goor . Das ubralt⸗herrliche Hauß von Tolm⸗
derg “ iſt mit dem Hauß der Herrn Grafen von Martinitz undHn.
Grafen vonCannitz einesUrſprungs / undhat das Haus vonTolm⸗
berg ehedeſſen nach vielen Urkunden ſichvon Miltſchin geſchrirben /
kan auch mit einem Fuͤrſten ſchon in anno 938. beymerſten Turnier
zu Magdeburg glorüren / von welchem das anno 1578 . in Franck⸗

furt geoͤruckte Turnier⸗Buch fol . 26. Iltem Münſteri Coſmogra -
phia imexſten Turnier auffzuſchlagen / allwo ſich befindet / daß
Wißlow Föoͤrſtzu Miltzine mit 20 HelmengedachtemTurnier
beygewohnet .

Georg Graf zu Stolberg / Hn. Chriſtoph Ludwigs Grafen zi
Stolberg aͤlteſter Sohn den 17. 7. Febr . im 32. Jahr ſeines Alters .
Der Biſchoff von Poſen den 4. Mart . Ein Herr der Sr . Königl .
Maj . von Polen ſehrgetreu geweſen / und deſſen Guͤter deßhalb
don den Malcontenten uͤbel zugerichtet wurden / zu welchem An⸗
dencken ihm auch folgendes Carmengemachet worden :

Clauditur hot Saæo,ũ qui quod pro Saxone ſtaret

Sasve¹ , exectas kinc ſibi vidit opes ,
Sicomites Animæ cineres mortalibus eſſent ,

Credo foret cineri Præſulis Urna polus .
Der Graf von Vaſno Koͤnigs Uladislaĩ in Polen natüͤr⸗
licher Sohn / welcher mit der Koͤnigin Chriſtina in Schweden / nach

Romgekommen / und nunmehr daſelbſt den 20. 10. Mart . im75 .
Jahr ſeines Alters verſtorben. Er war ein Paͤbſtl. Caͤmmerling/ und
hat den Cardinal Albam zum Erben ſeiner Verlaſſeuſchafft eingeſt⸗
tzet. Graf Sigmund Helfried von Dietrichſtein / Ritter desgůl⸗
denen Blieſſes / und Ibr . Kayſ . Maj. Cammer⸗Herr undGehei—
mer Rath / auch der verſtorbenen Koͤnigin vou Polen / Frau Eleo⸗

noren / Ober⸗Hofmeiſter / iſt gehligen Todes verblichen / den 2. A

pril . Der Hertzog von Braociano den §. April / wormit das Or⸗

ſiniſche Hauß der Linie abgeſtorben . Der Printz de la Rocheſut

Rou , älteſter Sohn des Printzen Conti / alt 3. Jahr und §. Mongt /
den 26. April. Bon deſſen Geburt und Benahmung indem XIV.

Theil bey den Jahren 1694 fol . 703 . gedacht worden⸗ GrafBreu⸗
ner / Kayf . Hof⸗Cammer⸗Praͤſident . Frau Chriſtina / gebohrne

Hertzogin von Sachſen / und Hn Auguſti Friedrichs Hertzogs zu
Holſtein⸗Schleßwig und Biſchoffs zu LüͤbeckGemahlin / den 27.
April . 7. May . Don Franciſco de Guſman Bruder des Hertzogs
von Medina Sidonia / Biſchoff zuToledo . Der Cardinal Altieri
den 29. Jun . Nr . de Bonnevil , Introducteur des Ambaſſadeurs
an dem Kön . Frantzoͤſ. Hofe den 16. Jul . Der Hertzog von Cornia

zu Rom den 21. Aug . Der Graf von Altomira / Spaniſcher Abge⸗
ſandter zu Rom den 24. Aug . Hertzog Salviatt in Rom den z.
Sept . im 70. Jahr ſeines Alters . Der Printz von Dombes/ des

Hertzogs von Maine einiger Sohn den 28. Sept⸗ ſeines Alters .

Jahr und 1. Monat / S. XIV. Theil fol . 337. Printz Chriſtian von
Dennemarck / des Cron⸗Printzen Königl . Hoheit einiger Printz

den 12. 2. Octob . Henriette Ftancoiſe / Graͤfin von Auvergne /
Fürſt Eitel Friederichs von HohenZollern / und Marien Graftn von

Berge eintzige Tochterund Erbin der Marggraffchafft Bergen oy

Zoom / FriedrichMauritzen Orgfenvon Aüvergne Gemahlin/den
17.7. Octob . Se . Hochfüͤrſtl . Durchl . Hr. Johann Glorge/Her

tzog zuSachſen⸗Eiſenach den 25 . 10 Nov . Hr. Ferdinand Joeph
Füuͤrſtvon Dietrichſtein / Ihr. Kapſerl . Mafeſt. Geheimer Rath und

Ober⸗Hofmeiſter / nach ausgeſtandenerlangwieriger Kranckheit im

71. Jahre deſſen Alters / den 28. 18,. Rov deſſen Leiche man nach der

Fürſtl Dietrichſteiniſ. Herrſchafft Rielasburg nMahrenabgeflüh ,
ret . Hr . Ludwig / Hertzog zu Wüͤrtenberg / zu Eiſenach verſtorben/

den 30. Rov . Hr . Joh. Gottfried /Biſchoffzu Wuͤr/burg aus dem

Hauſe der von Huttenſtein buͤrtig /den 14. 4. Decemb . HerrWil⸗
helm Friedrich / Graf von Sapn und Witgenſtein . Dieſen wet,
den nochmals etliche abgeleble ſehr alte Lente beygefüget : Als
nemlich / ein alter Prieſter von Boiſly bey Garantiete inFranckteich
von 106 . Jahren / der auch noch keinen Zahn verlohten .Ingleichen
einealte Frau zu Coppenhagen im 124. Jahr ihres Alters / welche

J druͤber bey dem beruͤhmte

„

ſchon vor 100. Jahren und nAſtronomo
Tycho de Btahe gedienet .

Beſchrei⸗
— —— — ———
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